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Das Halle sche Tageblatt
eröffnet am 1 IM vr das dritte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen

und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Besonders machen wir
darauf aufmerksam daß es der Redaktion gelungen ist
den ausgezeichneten Roman Ans der Jngends
zeit von L Migula für das Blatt zu erwerben
mit dessen Abdruck im nächsten Quartal begonnen
werden wird Der Pränumerations Preis für
das Quartal beträgt in der Expedition wie auf allen
Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

n Zur Cholera Epidemie in Aegyptes
Ueber die Choleragesahr schreibt ein Korrespondent der

Nat Ztg aus Wien 27 Juni Die Konsulardepeschen
aus Kairo melden authentisch daß die Cholera sich in
Unteräghpten mit unheimlicher Schnelligkeit verbreitet und
daß das englische Regime statt schnellstens prophylaktische
Maßregeln zu ergreisen sich alle Mühe giebt die Thatsache
selbst zu verdunkeln Die Erbitterung der Europäer über
das geradezu unverantwortliche Benehmen der englischen
Machthaber das ägyptische Ministerium ist ja nichts
weiter als eine Puppe soll eine unglaubliche sein was
sich flüchten kann entflieht wie bei dem Gemetzel von
Alexandria aber die Auswanderer finden die meisten euro
päischen Häfen schon unter der Herrschast der Quarantaine
In Trieft hat die Seebehörde gestern die Schissssperre ver
hängt und von hier auS hat man sich mit der italienischen
Regierung ins Benehmen gesetzt damit in Venedig rasch
die nothwendigen Maßregeln getroffen werden Die ganze
Verantwortlichkeit für die Gefahr fällt auf das Kabinet
Gladstone das schon Mitte letzter Woche in Kenntniß der
Vorgänge sein mußte Darüber entsteht eine heftige Debatte

im englischen Parlament ob ein Mordbrenner gehängt
wird aber die vielberufenen englischen Interessen sind dage
gen wichtig genug um ihretwegen eine europäische Kalami
tät zu riskiren

Weiter liegen folgende Depeschen vor

Konstantinopel 28 Juni Die Turquie schreibt
die Verantwortung für den Ausbruch der Cholera in Aegyp
ten falle auf England welches die prophylaktischen Maß
nahmen die angeordnet wurden als die Cholera von Indien
signalisirt wurde verhinderte um seinen Verkehr nach Indien
nicht zu beeinträchtigen

Alexandrien 28 Juni Telegramm der Reuter
schen Bureaus Innerhalb der letzten 24 Stunden sind
in Damiette 113 Personen an der Cholera gestorben Aus
Mansurah sind während der letzten drei Tage 11 Cholera
fälle berichtet von denen 4 tödtlich endeten Einen Todes
fall in Tantah schreibt man gleichfalls der Cholera zu
Da die Krankheit sich seit gestern auch in Port Said ge
zeigt hat ist es allen nach Suez gehenden Schiffen verbo
ten worden mit den Stationen des Kanals zu verkehren

Politische Tagesüberficht
Halle den 29 Juni

Die Nordd Allg Ztg vertheidigt die Regierung
gegen Herrn v Bennigsen obgleich Letzterer als einen der
Gründe seines Rücktritts den immer schärfer auftretenden
Gegensatz zwischen der Reichsregierung und dem Parlamente
bezeichnet hat ohne sich über die Schuldsrage auszusprechen
Die Germania kann ihr Mißfallen darüber nicht ver
bergen daß das offiziöse Blatt sich überhaupt noch mit
Herrn v Bennigsen beschäftigt gesteht aber nichts desto
weniger ihre Herzensmeinung ein daß des Reichskanzlers
eigenartige Natur und eigenartige Geschäftsführung minde
stens eben so viel Schuld an den gegenwärtigen Zuständen

trage als irgend Jemand Der Pfeil den die N A
Ztg abgeschnellt hat ist wie man sieht auf den Schützen
zurückgeprallt

Die gestrige Sitzung des Bundesrathes hat so
ziemlich alle restirenden Arbeiten namentlich in Bezug auf
Ueberweisungen des Reichstages beendet Der Staatssekre
tär im Reichsamt des Innern Herr v Bötticher welcher
den ständigen Vorsitz im Bundesrath führt verläßt bereits
am Sonntag Berlin mit mehrmonatlichem Urlaub um seine
vollständige Wiederherstellung zu betreiben

Die Hoffnung mit Spanien in Betreff des Han
delsvertrages zu einer Verständigung zu gelangen hat
die Regierung wie man dem Berl Tagebl mittheilt
vorläufig ganz ausgegeben In Kreisen die ihr nahe stehen
wird die Sachlage wie folgt dargestellt Auf die Einwen
dungen welche die spanische Regierung noch im letzten Mo

mente vor dem erwarteten Vertragsabschlüsse machte hatte
die Reichsregierung durch eine vom deutschen Gesandten
Grafen Solms Sonnenwalde am 6 Mai zu Madrid über
reichte Note geantwortet Unter ausführlichen statistischen
Zusammenstellungen war darin vor Allem dargelegt daß
man deutscherseits auf die von Spanien verlangte Herab
setzung des Zolles auf Wein in Fässern nicht eingehen könne
weil eine solche den italienischen und besonders den fran
zösischen Weinen auf Grund der bestehenden Vertragsver
hältnisse mehr zu Gute kommen würde als den spanischen
dadurch aber entstände für das Reich ein zu großer finan
zieller Nachtheil Die umfangreiche Note ist bis heute ob
wohl ziemlich drei Monate darüber verflossen sind noch
nicht beantwortet worden

Das Gerücht von der Kolonisirnng bedeutender
Landstriche in Mexiko durch Deutsche dessen wir schon
früher erwähnt erhält sich wie die Newh Handels Ztg
schreibt mit großer Zähigkeit Damals hieß es Dr Linde
mann von Philadelphia sei vom Fürsten Bismarck beauf
tragt worden Land in Mexiko anzukaufen um Deutsche
darauf ansiedeln zu können und die deutsche Regierung
stände hinter dem Projekt Die neueste Version lautet
etwas anders der Agent des deutschen Reichskanzlers soll
jetzt vr Bedlack ebenfalls von Philadelphia sein auch soll
es sich nicht mehr um Unterhandlungen mit der Regierung
von Mexiko oder den Gouverneuren von mexikanischen Staa
ten handeln sondern das Ganze sich nur als ein Privat
geschäft in kolossalem Maßstabe darstellen Bis jetzt sollen
eine Million Acres gesichert sein die aber nicht wie früher
behauptet im Staate Zacatecas sondern in den Staaten
Nuevo Leon und San Luis Potosi liegen Auf dieser gan

zen ungeheuren Strecke stehen etwa 500 Häuser die mit in
den Kauf genommen werden sollen Unterhandlungen schwe

ben wegen des Erwerbes weiterer neun Millionen Acres
von denen ein Theil an der Küste deS Golfs von Mexiko
liegt Das Land wird als reich an Erzen Kohlen und
Nutzpflanzen geschildert so daß geeignete Kolonisten dort
reichlich zu thun finden würden Die Sache erscheint noch
immer sehr problematisch Die genannte Zeitung bemerkt
Will Fürst Bismarck es einmal versuchen Deutsch Mexi
kaner neben die Millionen von Deutsch Amerikanern zu
stellen so wünschen wir ihm den besten Erfolg Der Re
publik Mexiko wird er dadurch ein werthvolles Bevölkerungs
Element zuführen das sie brauchen kann Eine förmliche
Abtretung von Land aber mit den Hoheitsrechten über das
selbe gehört zu den Unmöglichkeiten Mexiko hat das
Schwert der Vereinigten Staaten schon einmal gefühlt und
alle Schätze des Juliusthurms reichen nicht aus um unter
diesen Breiten erfolgreich als Bundesgenosse Mexikos auf
zutreten

Nachdruck verboten

Der Flnch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus I6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung

Das Bekenntniß
Am Donaustrande steht ein kleines Häuschen eine

Fischerwohnung Das ganze Gebäude enthält nur eine
Stube und eine Küche Das hohe User verdeckt es auf der
einen Seite auf der anderen schützen es alte Weiden
Selbst des Tages ist bloß der Schornstein dem auf der
Landstraße dahinziehenden Wanderer sichtbar

Die Donau trägt ihre bunten Kiesel bis an die
Schwelle des Hauses und die schönen regenbogenfarbigen
Muscheln wenn sie ihre User übertritt Ein kleines schau
kelndes Boot ist an die unterwaschenen Wurzeln des beim
Hause stehenden Weidenbaumes gebunden

Es mag dies ein ruhiges stilles Haus sein sicherlich
spricht man niemals darin von den Nichtigkeiten der großen
Welt ein kleines Haus hat kleine Sorgen

Es brennt kein Licht darin Wenn es draußen finster
ist spendet der Mond so viel Licht damit sich die Menschen
erkennen können und beim Mondschein plaudert es sich so
angenehm Besonders für die die sich lange nicht gesehen
obwohl man sich gesucht hatte und die einander so viel zu
erzählen haben Wie zum Beispiel Herr Thaddäus Gutai
und sein aufgefundener Sohn der Taugenichts

Im Malsrdyschloß war der erste Eindruck der Ver
wirrung und Ueberrafchung so groß daß niemand gewahrte
wohin der Priester mit seinem gefundenen Sohne verschwun
den sei

Ohne aufgehalten zu werden gelangte Gutai unter
dem Dunkel der Nacht zu seinem vor dem Thore warten
den Karren zuerst ließ er seinen Sohn aufsteigen dann
setzte er sich neben ihn Ohne Widerstand ließ der Jüng
ling alles über sich ergehen

Der Wagen rollte dem Donaustrande zu dort ließ
der Priester anhalten und stieg mit seinem Gefangenen ab
Der Kutscher wußte wohl wohin er jetzt zu fahren habe

Thaddäus seinen Sohn fortwährend an der Hand
führend schritt einige hundert Schritte den Donaustrand
entlang bis er an die Fischerhütte kam

Bis hierher hatte der Priester kein Wort zu seinem
Sohne gesprochen

Die Thür der Fischerhütte stand offen Gutai ließ
seinen Sohn vorangehen dann trat er selbst ein und ver
schloß die Thür hinter sich Weder Hausherr noch Haus
frau ließ sich sehen

Das Zimmer ward bloß durch den schwachen Mond
schein fahl beleuchtet Thaddäus stellte seinen Sohn der
Art daß der volle Mondschein auf ihn fiel damit er ihn
sehen könne er selbst setzte sich auf einen Stuhl in einem
Winkel des Zimmers jener sollte ja sein Gesicht nicht sehen

Der Sohn trug noch seinen Hochzeitsanzug den mit
Silber gestickten weißen Sammetpelz mit den Diamant
kncpfen

Thaddäus Gutai zog unter seinem weiten Staubman
tel ein kleines Päckchen hervor welches er öffnete ES war
ein schwarzer grober Rock das damalige Kostüm der Stu
denten und er legte den Rock auf den Tisch vor Victor
nein vor Lorenz hin

Wortlos that der Taugenichts den Sammetpelz von
sich und nahm die schwarze Toga um die ihn bis zu den
Fersen verhüllte

Nun konnte das Verhör beginnen
Thaddäus Gutai begann dasselbe wie es bei Gericht

Sitte ist
Wer bist Du wie heißt Du

Verzagten Tones antwortete der Jüngling
Lorenz Gutai
Welches Handwerk betreibst Du

Hierauf vermochte der Gefragte nicht zu antworten
Nun bist Du Handwerker Ackersmann Beamter

Gelehrter oder Landmann Bist Du einfach nur ein Dieb
und sonst nichts

Noch etwas Schlechteres antwortete der Jüngling
mit gesunkenem Kopfe

Der Vater fuhr fort indem er die Arme über die
Brust kreuzte

Wie alt bist Du
Neunzehn Jahre
Nein achtzehn Das letzte Jahr streiche aus Deinem

Leben denn während desselben lebtest Du nicht Hast Du
eine Religion Antworte nicht darauf Antworte auf diese
Frage nicht Betrüge in menschlichen Dingen die Menschen
aber Gott nicht in den göttlichen Das werde ich nicht
mit Dir ordnen Diese Frage magst Du stets über Dei
nem Haupt in den Wolken und Sternen erblicken Ant
worte auf eine andere Frage Hast Du Eltern

Vor tiefer innerlicher Bewegung konnte der Jüngling
kaum die Antwort hervorbringen

Ja
Der Priester schüttelte verneinend den Kopf und ent

gegnete mit gewaltsam abgebrochener Stimme
Du hast keine mehr Deine Mutter ist todt und be

graben und Dein Vater läßt sich von Dir nicht mehr
Vater nennen

Der Jüngling stieß einen herzzerreißenden Schrei aus
und das Gesicht in beide Hände verbergend begann er auf
richtig und schmerzlich zu weinen

Thaddäus aber sprach trockenen kalten Tones
Kommen wir zu Ende die Zeit vergeht

Lorenz trocknete seine Thränen als ihm Herr Thad
däus sagte daß die Taschenspieler sehr gut zu weinen zu
ächzen ohnmächtig zu werden sich zur Erde zu werfen
Konvulsionen zu bekommen verstünden und daß dieses Kunst
stück von den Pharisäern schon längst zu großer Vollkom
menheit gebracht worden sei

Der Jüngling vergoß keine Thränen mehr
Vor allem gestehe mir sprach Thaddäus kalt waS

Dich dazu brachte Dich für den Sohn des Barons Kadar
kuth auszugeben Wie wurdest Du mit diesem Herrn
bekannt

Als Supplikant begegnete ich ihm einst vor seinem
Dorfe als er eben auf der Suche nach lustigen Kumpanen
war Er ließ mich von seinem Haiduken gewaltsam auf
greifen und in sein Schloß transportiren wo er mir eine
volle Woche hindurch zu trinken gab Hier erwarb ich mir
in hohem Maße seine Gunst



Die Fsstunz Knstrin wird jetzt zu einem Waffenplatz
ersten Ranges umgewandelt und zu diesem Behufe mit 6
großen Forts die je 6 km von den alten Festungsmauern
entfernt liegen umgeben zwei dieser Fortifikationen sind
bereits im Bau begriffen Küstrin beherrscht die Eisen
bahnlinien der Preußischen Ostbahn und der Breslau Stet
tiner Eisenbahn Nach Fertigstellung der Befestigungen
können über 40000 Mann hinter denselben lagern

Trotz allen Versicherungen der offiziösen französischen
Organe daß der Minister des Auswärtigen Ehallemel
Laconr demnächst wieder die Geschäfte übernehmen werde
erhalten sich die Gerüchte von einer bevorstehenden Minister
krisis Außer Challemel Lacour und dem Marineminister
Brnn wird auch der Justizminister Martin Fenillee als in
seiner Stellung bedroht bezeichnet In letzterer Hinsicht
bleibt die Entscheidung des Senates über die von der
Depntirtenkammer genehmigte Justizreform abzuwarten
Während die Gambettisten mit Ungeduld den Zeitpunkt
ersehnen wo sie endlich die lange geplante Purifikation
des Richterpersonals durchführen können scheuen jetzt selbst
republikanische Elemente davor zurück den Grundsatz der
Unabsetzbarst der Richter zu verletzen Zwischen der

Rkpnbliqne Fran aise und den gemäßigteren republika
nischen Blättern wird bereits seit längerer Zeit hierüber
eine Polemik geführt Außer der Justizresorm ist es ins
besondere die Tonkinz Expedition welche eine Ministerkrise
und zwar speziell den Rücktritt Challemel Laconr s herbei
führen könnte Inzwischen werden die Geschäfte des letzteren
durch den Konseilpräsidenten versehen

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erklärte der Unterstaatssekretär Lord Fitzmaurice in Erwi
derung auf eine Anfrage Wolsf s die Regierung habe zwar
von mehreren Mächten Antworten in durchaus freundlichem
Sinne über die Vorschläge Englands vom 3 Januar be
treffs des Suezkanals empfangen ein definitives Einver
nehmen über diesen Gegenstand sei aber bisher nicht erzielt
worden Ferner theilte Lord Fitzmaurice mit daß unter
den britischen Truppen in Egypten kein Cholerafall vorge
kommen sei

Deutsches Reich
Berlin 28 Juni

Der Kaiser erledigte gestern Vormittag nachdem
Gebrauch der Kur in Ems die laufenden Regierungs
geschäfte und nahm die Vorträge des Hofmarschalls Grafen
Perponcher und des Wirklichen Geh Raths v Wilmowski
entgegen Zum Diner hatte außer der Großherzogin
Mutter von Mecklenburg auch die Fürstin Solms Braun
sels Gräfin Benkendorsf Gräfin Fürstenberg Herdringen
Kammerherrn v Lepel und Major v Villaume Einladungen
erhalten Heute Vormittag erschien der Kaiser nach dem
Kurgebrauch auf der Promenade und nahm dann den Vor
trag des Generallieutenants v Albedyll entgegen

Die Kaiserin empfing gestern in Koblenz den
Besuch der Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin

die heute Abend in Berlin eintrifft
Die Vertheilung der goldenen und silbernen Me

daillen wird an die von der Jury der Hygieine Ausstellung
zur Prämiirung vorgeschlagenen Privatpersonen am 5 Juli
erfolgen und zwar durch den Kronprinzen selbst Seitens
des Ausschusses sind alle Prämiirten eingeladen worden
am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr sich im Vestibüle
der Ausstellung einznsinden

Prinz Friedrich Karl ist gestern Abend wohl
behalten in Saßnitz auf Rügen eingetroffen

In dem Bureau des Abgeordnetenhauses liegen
die von dem Parlamentsarchitekten Bauinspektor Schulze
ausgestellten Grundrißskizzen zu dem neuen Geschäftshause

Da Du ihm im Trinken gleichkamst
Mag sein
Wann trafst Du später mit ihm zusammen
Als ich das Kollegium verlassen mußte flüchtete ich

geraoenwegs zu ihm vor meinen Verfolgern
Sagelieber vormir denn niemandsonst verfolgte Dich
Ich hatte Schulden
Die h b ich bezahlt Ich besitze die Mittel dazu

Lorenz biß sich auf die Lippen bei dieser Anspielung
Der greise Gelehrte der mit schwerem Fleiße saurer Spar
samkeit seine Heller zusammengescharrt hatte sagte zu den
Verschwendungen seines Sohnes Dein Vater hat die
Mittel dazu

Hofftest Du dort gut verborgen zu sein
Der alte Baron liebt die Abenteuer Als ich ihm

erzählte daß ich durchgebrannt sei und mich verbergen wolle

lachte er und sagte ich solle nur ihm vertrauen und nichts
fürchten Während der ersten Woche hielt er mich in einem
einsamen Waldhäuschen verborgen von wo ich bloß zu den
regelmäßigen Trinkgelagen hervorkam wo nur vertraute
Kumpane anwesend waren die mich bereits kannten
Hier erzählte er jene Jugendanekdoten deren Citirnng ein
nahes Verhältniß zu ihm wahrscheinlich erscheinen ließ

Ich verlange nicht die Beschreibung dieser Orgien
Wie kommst Du auf den Gedanken Dich als KadarkutyS
Sohn auszugeben

Ein Zufall brachte es mit sich Einst kamen nach
Mitternacht unerwartete Gäste im Schlosse an die mich er
blickten Einer fragte wer ich sei Bevor ich mich auf eine
Antwort zu besinnen vermochte stellte mich der Baron in
größtem Ernste als seinen Sohn vor Sodann ergötzte er
sich höchlich an der Einsälligkeit der Gäste die mir plötzlich
zu gratuliren begannen sie priesen wie sehr ich gewachsen
sei und meine Aehnlichkeit mit dem alten Baron riefen mir
ins Gedächtniß daß ich als so ganz kleiner Junge aus ihren
Rücken geritten sie beim Barte gezaust was für Kleider
und Holzsäbel ich gehabt und ich mußte alles bestätigen
Dann nahmen sie mich vor und fragten wo ich gewesen
sei seitdem sie mich nicht gesehen hätten Sie hätten ge
hört daß ich mich stets im Auslande ausgehalten und be

des Abgeordnetenhauses aus Demnach soll das zweige
schossige Geschäftshaus welches unter Zuziehung eines
Theiles des Herrenhausgartens an der verlängerten Zimmer
straße entstehen würde ein Rechteck von 9öillx81m ein
nehmen Der Sitzungssaal mit Oberlicht versehen liegt

über dem Boden in der Mitte der ganzen Gebäude
gruppe An der Südseite liegen Haupteingang Foyer und
Garderoben an der Nordseite hinter dem großen Saale
Zimmer für den Präsidenten und die Minister Große
Freitreppen führen links zur Bibliothek und zu den Lese
sälen rechts zur Restauration Im Ministerium der öffent
lichen Arbeiten sind anderweite Skizzen aufgestellt worden
die den Herrenhausgarten möglichst wenig beanspruchen doch
findet die jetzt ausliegende Skizze wie die Köln Ztg
erfährt wegen ihrer centralen Anlage und Konzentriruug
des Verkehrs den allfeitigsten Beifall

Die Akademie der Wissenschaften feierte
heute den Geburtstag ihres Stifters Leibniz durch eine öffent
liche Sitzung der auch der Kultusminister v Goßler und
Ministerialdirektor Greifs beiwohnten In einer kurzen Fest
rede gedachte Professor Mommsen zunächst des großen Ge
lehrten in dessen Traditionen die Berliner Akademie gestiftet
wurde und wirkte und wandte sich alsdann den anderen
großen Erinnerungsfesten zu welche die Wissenschaft in die
sem Jahre feiert So wenig die Akademie Veranlassung
habe im allgemeinen Sinne an der bevorstehenden Lutherfeier
Theil zu nehmen so müsse sie doch der hohen Bedeutung
des Reformators für die Wissenschaft und für die freie For
schung Ausdruck geben Indem Luther unter Beseitigung
der Erfindungen der päpstlichen Dekretalien das Christenthum
aus den Originalurkunden desselben rekonstruirte leistete er
der Wissenschaft einen ähnlichen Dienst wie Andere durch
die Wiederentdeckung der Originalschriften des Aristoteles
Nicht geringer sind Luther s Verdienste um die deutsche
Sprache Der Redner erinnerte auch an die Feier zu Ehren
der beiden Humboldt s die auf getrennten Höhen der Wissen
schaft stehend in ihrer gegenseitigen Ergänzung eine nicht
geringere Zierde der Berliner Akademie sind als der univer
selle Geist Leibniz In einem ausführlichen Nachruf feierte
hierauf Professor Schrader das Gedächtniß des im Dezember
vorigen Jahres verstorbenen Mitgliedes der Akademie des
Orientalisten Olzhausen Schließlich verlas Professor Momm
sen einen Auszug des Berichtes den Humann über seine im
Auftrag der Akademie unternommene Reise nach Kleinasien
erstattet hat Die Reise deren Zweck neben topographischen
Aufnahmen besonders die Aufnahme der Inschriften des
Augustustempels zu Angora und die Erforschung des Re
liefs von Bogatzkioei war ist vom besten Erfolg gekrönt ge
wesen die vorzüglich erhaltenen Gypsabdrücke der erwähnten
Inschrift Rechenschaftsbericht des Kaisers Augustus über seine
Negierung befinden sich bereits im Besitz des hiesigen Museums

Die 37 Hauptversammlung des evangelischen
Vereins der Gustav Adols Stistung wird vom
25 bis 27 September d I in Lübeck stattfinden Der
Berathung des Central Vorstandes wird sich ein Gottes
dienst in der St Jakobikirche anschließen in welchem Pastor
Weymann aus Hamburg die Predigt halten wird Am
26 folgt dem Gottesdienst in der st Marienkirche Pre
digt von Pastor Pank aus Leipzig die erste öffentliche
Versammlung in der St Katharinenkirche worauf ein ge
meinschaftliches Mittagsmahl die Theilnehmer im Kasino
versammeln wird Am Freitag 28 September Vormit
tags findet eine gemeinsame Fahrt nach Travemünde statt

Ems 28 Juni Zu dem heutigen Diner bei Sr
Majestät dem Kaiser hatte auch der Bischof von Fulda
Kopp eine Einladung erhalten

Kiel 28 Juni Der Chef der Admiralität Caprivi
ist heute Mittag Hier eingetroffen

gannen mit mir Englisch und Französisch zu schwatzen und
ich erzählte ihnen von der Schönheit fremder Städte von
allerlei Raritäten und Volkssitten so wie ich es in den ge
lehrten Büchern gelesen hatte

Ins Feuer mit jedem Buchstaben I Fluch über alle
Wissenschaft Fahre fort

Der alte Baron erlnstigte sich ungemein über diesen
Scherz wie er es nannte oft lachte er während meiner
Erzählungen laut auf was seine Gäste bloß für seine ge
wöhnlichen Streiche ansahen Seine gute Laune nahm
fortwährend zu als mir ein frommer alter Herr zu ver
stehen gab daß ich bis heute ein gar schlechter Sohn ge
wesen sei und dem Herrn Baron dadurch viel Bitteruiß
verursacht hätte daß ich etwa zehn Jahre in Frankreich um
hergelungert ohne nur einen Brief nach Hause zu schreiben
oder den Vater auch nur einmal zu besuchen daß ich viel
Geld verpraßt und viel Schulden gemacht und daß j tzt
endlich Zeit wäre zu Verstände zu kommen Ich versprach
mit zerknirschtem Herzen mich zu bessern Der alte Baron
mußte sich mit beiden Händen an seinem Sessel festhalten
so schüttelte ihn das Lachen

Ein großer Taschenspieler
Die übrigen Gäste benahmen sich freundlicher schmei

chelten mir luden mich zu sich zu Besuch zu Namensfesten
auf Jagden Oder auf die Brautschaul rief der alte
Baron lachend dazwischen worauf sich die guten Herren
bescheiden zu verwahren begannen daß ihre Töchter einer
solchen Ehre nicht würdig feien Der alte Baron pries
darauf aber ihre Töchter so lange bis sie ganz neidisch aus
einander wurden und mich der Reihe nach abküßten und
einen wackeren Jüngling nannten

Du wußtest nicht daß der Baron wirklich einen
Sohn habe

Ich erfuhr es erst später und damit zugleich daß der
alte Baron zu seinen Sohn nicht liebe den er während zehn
Jahre nicht einmal dazu zu bewegen vermocht hatte zum
Besuch kommen Der Sprößling lebte stets im Ausland
und pflegte mit seinem Vater nur scherzhafte Briefe zu
wechseln welche mir der alte Herr auch zeigte

Du paßtest demnach an seine Stelle

Oesterreich
Wien 28 Juni Das Amtsblatt publizirt die

zwischen Deutschland und Oesterreich getroffene Uebereiu
kuust betreffend die gegenseitige Zulassung an der Grenze
wohnhafter Medizinalpersonen

Frankreich
Paris 28 Juni Abends In der heutigen Sitzung

der Eisenbahnkommission theilte der Minister für öffentliche
Bauten Raynal mit daß die Unterzeichnung der Konven
tion mit der Orleansgesellschast stattgefunden habe und
drang auf eine rasche Erledigung der Berathung Der
Minister erklärte daß die Regierung beabsichtige event
den Termin für die Wahlen zu den Generalräthen vom
29 Juli bis zum 5 August zu verschieben damit die De
putirtenkammer in den Stand gesetzt werde die Berathung
über die Konventionen noch vor den Ferien zu beendigen

Die Konvention mit der Orleansbahn wurde heute
von dem Minister Raynal auch in der Kammer ein
gebracht

Indien
Kalkutta 28 Juni Eine von der indischen Re

gierung an den Emir von Afghanistan abgesandte Mnni
tionskolonne ist von den Grenzstämmen der Schinwaris
und Asridis angegriffen worden und nach einem heftigen
Kampfe in die Hände derselben gefallen

Preußischer Landtag
Herrenhaus Sitzung vom 28 Juni

Präsident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr und ersucht zunächst um Zustimmung des
Hauses zur Abhaltung einer Abendsitzung ein in welcher
einige kleinere Vorlagen erledigt werden sollen da am Sonn
abend bereits der Schluß der Landtagssession zu gewärtigen
sei Die Zustimmung wird ertheilt

Herr von Winterfeld erstattet darauf Bericht der
11 Kommission über die beiden Verwaltungsgesetze
und empfiehlt deren Annahme in der vom Abgeordnetenhaus
beschlossenen Fassung Der Gesetzentwurf über die allgemeine
Landesderwaltung wird demgemäß mit der vom Abgeord
netenhaus beschlossenen Abänderung des Z 61 wonach aus
der innerhalb seiner Zuständigkeit geübten amtlichen Thätig
keit des Landraths bezw des Regierungspräsidenten kein
Grund zur Ablehnung desselben wegen Besorgniß der Be
fangenheit entnommen werden darf ohne Debatte genehmigt

H 13 des Zuständigkeitsgesetzes hat das Abgeordneten
haus in folgender Fassung wieder hergestellt Soweit die
Bestätigung der Wahlen von Gemeindebeamten nach Maß
gabe der Gemeindeverfassungsgesetze den Aufsichtsbehörden zu
steht erfolgt dieselbe durch den Regierungspräsidenten Die
Bestätigung kann nur unter Zustimmung des Bezirksaus
schusses versagt werden Lehnt der Bezirksausschuß die Zu
stimmung ab so kann dieselbe auf den Antrag des Regie
rungspräsidenten durch den Minister des Innern ergänzt
werden Wird die Bestätigung vom Regierungspräsidenten
unter Zustimmung des Bezirksausschusses versagt so kann
dieselbe auf Antrag des Gemeindevorstandes oder der Ge
meindevertretung von dem Minister des Innern ertheilt
werden

Herr v Winterfeld empfiehlt den Antrag der Kom
mission dem Gesetze auch nach der Wiederaufnahme des Z 13
zuzustimmen zumal derselbe eine Milderung der früheren
erhalten habe und man die Bedeutung desselben nicht so weit
überschätzen dürfe um darüber das ganze Gesetz scheitern
zu lassen

Minister v Puttkamer empfiehlt gleichfalls Zustim
mung zu dem Gesetz in der gegenwärtigen Fassung Der
Grundgedanke der Reform zu den einfachen Grundlagen der
Kreisordnung zurückzukehren sei trotz mancher Abbröckelung

Es schien bloß ein Scherz zu sein als ich die Rolle
übernahm Der alte Baron behauptete daß ihm dieselbe
viel Vergnügen bereiten werde Er gab mir prächtige Klei
der nahm mich in seinem Wagen überall mit stellte mich
seinen Bekannten vor führte mich in die höchsten Adelskreise
ein und ließ mich der Reihe nach um die Hand der Töchter
einer jeden vornehmen Familie anhalten

Wahnsinnige und Nichtswürdigel Ein freches Spiel
zu treiben mit dem Heiligsten der Ehe und der Liebe

Der Baron setzte ein besonders Vergnügen darin
daß mich alt und jung beim ersten Erscheinen liebgewann
wie sehr sich Männer und Mädchen zu mir hingezogen
fühlten und ich die Tochter jedweden Hauses hätte heim
führen können Später war das Ende der Unterhaltung
daß wir stets zur Thür hinausgeworfen wurden

Weshalb
Ich begann zu stänkern stellte mich sinnlos berauscht

verhöhnte die Greise der Familie ihre Religion ihre gesell
schaftliche Stellung verfolgte die weiblichen Dienstleute und
zerstörte auf diese Weise stets den angenehmen Eindruck
welchen ich anfänglich hervorgerufen

Daran hast Du klug gethan, sprach Herr Thaddäus
sich vergessend dazwischen das heißt Du thatest klug
daran im Interesse jener unglückseligen Familie doch mach
test Du einen Wahnsinnigen aus Dir und jenem Manne
dessen Maske Du trugst Dachtest Du nicht daran daß
Dir der echte Viktor Kadarkuty einst entgegen treten und
Dich darüber zur Rechenschaft ziehen könnte was Du in
seinem Namen gethan und daß er Dich tödten erbar
mungslos mit dem verdienten Tode strafen wird

Dieses Zusammentreffen fand auch statt Es gelangte
dem im Auslande sich aufhaltenden Kadarkuty irgendwie zu
Ohren daß sein leiblicher Vater daheim jemanden der gan
zen Welt als seinen Sohn vorstelle für den er Geld ver
schwende und mit sprichwörtlich werdendem Glänze umgebe
Dies begann dem jungen Baron unangenehm zu werden
und wozu ihn alle Drohungen seines Vaters nicht zu be
wegen vermocht hatten that er jetzt freiwillig er kam eiligst
nach Ungarn gereist und trat eines Abends in das Zimmer

seines Vaters Fortsetzung folgt



im Wesentlichen aufrechterhalten Die Regierung halte den
Z 13 allerdings für eine unliebsame Zugabe sie meine aber
denselben jetzt in letzter Stunde mit in den Kauf nehmen zu
sollen damit das Gesetz noch zu Stande komme Der Ein
wand daß die Beschränkung des Einspruchsrechts des Regie
rungspräsidenten einen Eingriff in die Rechte der Krone in
volvire sei nicht zutreffend da sonst die Vorlage für die Re
gierung unannehmbar wäre Die Regierung werde aus der
Aufrechterhaltung des s 13 keinen Grund herleiten dem
Gesetze die Sanktion zu versagen Er bitte die Vortheile
welche das Gesetz biete den Nachtheilen des Z 13 gegenüber
zu stellen und darnach aus rein sachlichen Gründen sich zu
entscheiden

Herr Adams schließt sich den Ausführungen des Mi
nisters an Es handle sich bei Z 13 wesentlich um Zweck
mäßigkeit nicht um prinzipielle Fragen

Graf zur Lippe bittet das Haus bei seinem früheren
Beschlusse auf Ablehnung des 13 stehen zu bleiben da das
Herrenhaus das schon nicht viel Ansehen mehr zu verlieren
habe sein Ansehen im Lande völlig einbüßen müsse wenn es
nach so kurzer Zeit einen völlig entgegengesetzten Beschluß
fasse Der Minister habe den 13 auch heute noch für
schädlich erklärt und wenn der Minister schließlich gesagt
habe daß er auch mit demselben der Krone die Sanktion
empfehlen werde so habe doch die Krone noch nicht ge
sprochen Wenn das Herrenhaus fest bleibe werde das Ab
geordnetenhaus doch noch nachgeben um das Gesetz zu retten

er bitte also 13 abzulehnen
Minister v Puttkamer erwidert daß es sich jetzt

darum handle ob man wegen einer formell unzweckmäßigen
Bestimmung eine große im Ganzen wohl gelungene organische
Reform verhindern wolle Nachdem noch Herr v Pfuel für
Z 13 gesprochen wird derselbe in Namensabstimmung mit
84 Stimmen gegen 24 Stimmen angenommen und dann
das ganze Gesetz genehmigt Die Landgüterordnung
für die Provinz Brandenburg wird nach kurzer Dis
kussion in welcher Graf v d Schulenburg Beetzendorf
seinen Widerspruch gegen die Einführung der Landgüterrolle
aufrechterhält in der vom Abgeordnetenhause beschlossenen
Fassung vn dloiz angenommen Es folgt Bericht der Finanz
kommission über den Gesetzentwurf betr das Staatsschuld
buch Die Kommission hat in Z 15 die Bestimmung ge
strichen daß die zu ertheilende Benachrichtigung über die
Eintragung von Forderungen u s w von der Hauptverwal
tung der Staatsschulden ausgehen sollen In Z 21 hat die
Kommission ein Minimum der Gebühren von 1 aufge
stellt In der Generaldiskussion erklärte Finanzminister
v Scholz der Entwurf sei ein erster Schritt dem noch
weitere folgen werden deshalb bitte er von allen weiter
gehenden Anträgen absehen zu wollen um den Entwurf nicht
weiter zu kompliziren Das gestern erwähnte Amendement
des Herrn Camphausen zu Z 1 wird abgelehnt und Z 1
unverändert angenommen Z 6 erhält einen vom Grafen
zur Lippe beantragten Zusatz wonach die Hauptverwaltung
der Staatsschulden zur Anfertigung von Schuldverschreibungen
ermächtigt ist W 15 und 21 werden mit den Aenderungen
welche die Kommission vorgeschlagen angenommen und im
Uebrigen der Entwurf unverändert genehmigt Das Gesetz
muß nach diesen Beschlüssen nochmals an das Abgeordneten

haus zurückgehen Nächste Sitzung heute Abend 7 Uhr
kleinere Vorlagen

Provinzielles
Mühlhausen Am Sonntag Nachmittag hatte das

Kind der Frau H Hierselbst das Unglück von einem Spiel
genossen derartig mit einem Stöckchen in s Auge gestoßen
zu werden daß der herbeigerufene Arzt leider nur die Er
blindung des Auges konstatiren konnte Am Dienstag
Nachmittag wurden die Wittwe H und deren erwachsener
Sohn in ihrer Wohnung erhängt aufgefunden Es wird
angenommen daß der Selbstmord Beider schon am Sonn
tag stattgefunden hat da die Leichen bereits stark in Ver
wesung übergegangen sind Mutter und Sohn lebten in
sehr ärmlichen Verhältnissen und vermochten sich das zur
Erhaltung des Lebens Unentbehrliche nur schwer zu schaffen
Lebensüberdruß in Folge von Nahrungssorgen darf deshalb
wohl als das Motiv der unglückseligen That angenommen
werden

Tisza Eszlarer Prozeß
Nhiregyhaza 28 Juni Der erste heute vernom

mene Zeuge ist ein gegenwärtig in Arad seiner Militärpflicht
genügender Bursche der Esther auf ihrem letzten Gange
gegen Mittag gesehen hat Seine Aussage ist belanglos
Bei dem Verhör des nächsten Zeugen eines Jsraeliten ver
wahrt sich Vertheidiger Eötvös gegen vas Benehmen des
Publikums welches die Belastungszeugen ermuntere und die
Entlastungszeugen einschüchtere Der Präsident ko nstatirt
daß das unliebsame Benehmen der Zuhörer diese unlieb
samen Reklamationen rechtfertige und ihm die Amtsführung
erschwere er richte deshalb nochmals eine Ermahnung an
das Publikum Der Zeuge Wertheimer hat den Angeklag
ten Lustig nach dem Gottesdienste nach Hause gehend ge
sehen Sodann wird der gewesene Lehrer des Moritz
Scharf vernommen Das Beweisverfahren bezüglich der
Ermordung Esthers wurde heute abgeschlossen Von den
weiteren Zeugenaussagen ist keine von Belang außer der
des Lehrers welcher den Moritz Scharf früher unterrichtete
und welcher demselben ein gutes Zeugniß ausstellt Sodann
wurden die Akten der Voruntersuchung darunter auch die
zu Protokoll genommene Aussage des vierjährigen Bruders
von Moritz Scharf verlesen Der Vertheidiger und der
Staatsanwalt verlangen die Vernehmung des Untersuchungs
richters und damaligen StaatSanwalts um zu eruiren wie
dieses Protokoll entstanden ist Der Gerichshof lehnt das
Verlangen ab gegen welchen Beschluß die Vertheidigung die
Nichtigkeitsbeschwerde einreicht Drei Flösser treten schließlich
den Alibibeweis für den Angeklagten Vogel an welcher des
Leichenschmuggels beschuldigt ist Die Fortsetzung der Ge
richtsverhandlung erfolgt am Montag

Vermischtes

Berlin 27 Juni Diphtheritis und Schar
lachfieber die beiden gefährlichsten gegenwärtig den
Charakter einer Seuche annehmenden Kinderkrankheiten
grassiren zur Zeit namentlich in den Vorstädten Berlins
in einer wahrhaft entsetzlichen Weise Es genügt hierfür
wohl der an sich recht traurige Nachweis daß am ver
gangenen Sonnabend wie die B B Z hört ein Vater
mit seinem an der Diphcheritis erkrankten 6 jährigen Töchter
chen nach der Reihe fast sämmtliche Krankenhäuser Berlins
aufsuchte um die auf das Höchste gestiegene Gefahr der
Athemnoth durch eine Operation beseitigen zu lassen Der
Aermste hatte stundenlang in einer Droschke umherzuirren
denn überall waren in den Krankenhäusern die Diphtheritis
stationen übervoll nirgends fand sich ein Bettchen leer und

als der Verzweifelnde endlich in der königlichen Klinik in der
Ziegelstraße Aufnahme fand war es zu spät das Kind starb
vor seinen Augen nach wenigen Stunden

Mn unheimlicher und mysteriöser Vor
falls wird aus der Ortschaft Ellens bei Ellenserdamm dem
W T mitgetheilt Seit lange schon wurde von den

Bewohnern der Ortschaft Ellens die unerfreuliche Bemer
kung gemacht daß sich das in früheren Jahren tadellose
Wasser ihres Ziehbrunnes allmählich immer mehr verschlech
tere Als in letzter Zeit dieses Wasser nun fast gänzlich
ungenießbar ward kam man zu dem Entschluß der Ursache
nachzuforschen und eine gründliche Reinigung des Brunnens
vorzunehmen Diese Renovation erfolgte gestern 21 d M
und wurde hierbei zum allgemeinen Entsetzen der Leichnam
einer erwachsenen männlichen Person zu Tage gefördert
welche dem stark vorgeschrittenen Verwesungszustande nach
vielleicht schon vor ll/z 2 Jahren im Brunnen den Tod
gefunden haben mußte Es ist nicht bekannt daß von der
Einwohnerschaft des Dorfes oder dessen Umgebung in den
letzten Jahren Jemand vermißt worden wäre Andererseits
läßt der starke Verwesungszustand des schaurigen Fundobjekts
sichere Schlüsse nur sehr wenig zu namentlich nicht darüber
ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt Gericht
liche Untersuchung ist eingeleitet worden ob sie aber Licht
in die Sache zu bringen vermag erscheint nach den Um
ständen nicht besonders wahrscheinlich

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Bei langsam zunehmendem Lustdrucke ist im Allge

meinen die Wetterlage wenig verändert Unter dem Ein
flüsse der Depression im Nordwesten sind über den britischen
Inseln ausgedehnte und sehr ergiebige Niederschläge gefallen
Ueber Centraleuropa ist das Wetter ruhig heiter trocken
und warm In Süddeutschland ist die Temperatur nahezu
normal in Nord und Mitteldeutschland liegt sie bis zu
4 Grad über der normalen Auf dem Streifen Triest
Breslau fanden gestern Gewitter statt

Weineck s Wellenbäder Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schisfschleuse bei Trotha am 28 Juni Abends
1 80 am 29 Juni Morgens 1,78 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

ZS Wart Belohnmg
Bubenhände haben die Eichendorsfbank auf dem

Klausberge zum zweiten Male beschädigt und lheilweise zer
trümmert Wir sichern dem obige Belohnung zu der uns
den Thäter erfolgreich zur Anzeige bringt

Der Vorstand des Verfchönerungsvereins
I V Dr ThamhayN

Berliner Börse vom 28 Juni
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

4

4V
4

4

3
4

4

4

4

4

4

4

4

Pommersche do
Posensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriese

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 183V 4
Sächsische Staats Rente 3Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Amheil 3
Dessauer St Pr Anleihe 3
Hamburger 50 Thl Loose P St 3
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

101,90 bzB
103,40 bz
101,70 bz
101,10 bzG

40 bz
103,10 bzG
101,50 bzG
101,75 bzB
101,10 bz
100 10 G
101,50 G
101,10 G
101,00 bz

80,80 bzG
131,00 B
231,90 B
132,50 B
97,75 G
126,00 B
127,70 bz
139,00 bz

23,90 B
147,50 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Poseuer St Act
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do

do B doThüringer l it do
Ausländische Fonds

5

37
4

6

4

87

Dentsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfaudbr 13721879

47
5

5

5

5

5

r

5

V
5

4

5

47
4

104,10 G
102,10 G
106,00 G
110,80 bz
101,00 bzG
98,25 bzG
109,00 B

110,25 bzG
103,75 G
110,50 bzB
93,50 B
114 70 bz
109,40 bz
104,25 bz
103,00 bzG
99,70 bzB
103,90 bz
108,25 bzG
93,50 bzG
101,50 bzG
104,00 bzG
100,00 bzG

Eisenbahn Stamm u Stamm PrioritätS Aktien

39,50 G
33,30 G
100,50 G
ab 164,25 bz
a 101,70bB
ab 214,00 bz

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do

do
do
do

do

Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1858

Lott Anl 1360
do 1364

Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370
do
do

do
Russ Eugl

do
do
do
do

do

1371do

Anleihe 1877
do 1330

Orient Anleihe I
do IIPräm Anleihe de 1864
do de 1336

Boden Kredit
Ceutr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo PaMnMtz

91,75 B
84,70 bz

4 /s 66,80 B
4Vs 67,30s,40bz

316,25 bz
121,25 bzB
314,00 bzG
103,60 bz
98,70 bz
87,60 bzB
86,80 bz
93,70 bz
72,40 ü,30bz
57,00 bzG
56,25 bzB
133,20 bzG
132,00 bzG
34,30 bzB
77,50 bz
102,30 bzG
76,00 bzG
74,25 Hz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische südwb gar

St
b

th j Z

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

47
47
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

233,90 bzG
20,00 bzG
374,75 bzB
117,40 bz
34,40 bzB
104,50 bz

212,50 bz
23,20 bzG
114,30 bzG
191 25 bz
103,70 G
40,10 bz
104,25 bzB
255,00 bzB
78,50 bzB
142,60 bz
128,70 bz
119,90 bz
71,10 bz

343,00 bz

128,10 bz
59,25 G

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Hera do

47,50 bzG
110,50 bzG
96,40 bz
117,00 bzG
190,40 bzG
92,40 bzG
56,75 bzG

Bergisch Märkische V Ser 47
do VI Ser 4 /2do VII Ser conv 47
do VIII Ser 4do IX Ser 5Berlin Anhalt L, u L 4Berlin Anhalt Oberlaus 4Berlin Dresden v St gar 47

Berlin Görlitzer conv 47
Berlin Hamb III conv 4
Berlin P Magdeb I it L, u S 4

do IÄ 47zBerlin St II III u VI gar 4
Cöln Mindener II Em 1353 4

do VI Em 4Vdo VII Em 47Halle Soran Gubeu v St gar H L 47
Magdeburg Halberstadt 1873 4
Magdeburg Leipzig Pr 4

do I it L 4Mainz Ludwig 1831 4
Nordhausen Erfurt I Em 4

do do 4Oberschlesische gar lut 1 3
do gar 37 I it L 47do gar 4 /o Zllt R 4
do Em v 1379 4Vdo Em v 1830 4Ostpreußische Südbahn H L L 47

Rechte Odernser 47do II Ser 4Rheinische 4do III Em 1869 71 u 73 47
Thüringer I III Serie 4

do IV Serie 47Weimar Geraer 47Werrabahn I Em 47

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Jndustrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Laudbauk
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger DiSe
Magdeburg Privatbank

5

5

5

47
5

5

5
4

4

31 60

103,60 B
34,00 bz
103,00 G
101,40 bz
102,80 bz
77,40 B
101,60 G

115,00 bz
150,30 bz
126,00 bzG
93,75 bzB
123,30 G
164,90 bz
106,50 G
118,60 G

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik

Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhause
Thale EisenS St Pr
Zecher Maschinen

4

4

4

4

47
4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4
4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

122,75 bzB
95,25 bzG
108,90 bzG
126,00 B
150,00 bzG

33,00 bz
72,50 bzG
133,00 bzG
195,00 bzG
71,10 bz
118,00 bzG
136,50 B
137,50 G

103,75 bzG
252,50 bz
133,00 B
116,50 G
145,00 bzB
107,00 bzG

65,00 B
92,50 bzG
135,75 B
124,90 bzB
137,50 B

96M bzB
71,50 B
112,60 bz
194,50 bz

100,00 B
144,00 bzG
278,75 G
120,25 G

159,00 G

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 3 T 4 168,60 bz
London 1 L Strl 3T 4 20,48 bz
Paris 100 Fr 3T 3 31,00 G
Wien österreich W 100 Fl 8T 4 170,70 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 199,00 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknote Pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Ausfische Banknoten per 100 Rubel

20,45 bz
16,28 bzB
4,17 G
81,05 bzG
170,95 bzB
199,70 bz



Bekanntmachung
Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten 14 Verloosnng von

Stamm Aktien der Münster Hammer Eisenbahn sind folgende am 1 Januar 1884 zu
tilgende 1880 Stück zu 100 Thlr Nr 21 bis 30 81 bis 90 121 bis 130 241 bis
250 271 bis 280 331 bis 340 361 bis 370 421 bis 430 441 bis 450 461 bis
470 481 bis 490 521 bis 540 601 bis 610 641 bis 660 671 bis 680 691 bis
710 781 bis 800 941 bis 950 991 bis 1000 1021 bis 1030 1121 bis 1130 1161
bis 1170 1181 bis 1190 1221 bis 1230 1511 bis 1520 1571 bis 1580 1661 bis
1670 1831 bis 1840 1941 bis 1950 1991 bis 2000 2051 bis 2060 2071 bis 2080
2211 bis 2230 2241 bis 2250 2281 bis 2290 2341 bis 2350 2481 bis 2490 2S21
bis 2530 2591 bis 2600 2611 bis 2640 2721 bis 2730 2811 bis 2820 2841 bis
2850 2911 bis 2920 2981 bis 2990 3081 bis 3100 3161 bis 3180 3191 bis 3203
3205 bis 3211 3273 bis 3292 3343 bis 3352 3383 bis 3402 3463 bis 3492
3503 bis 3512 3553 bis 3572 3663 bis 3672 3803 bis 3812 3843 bis 3852 3873
bis 3882 3893 bis 3902 3953 bis 3962 4013 bis 4022 4063 bis 4072 4163 bis
4192 4383 bis 4392 4403 bis 4412 4483 bis 4492 4543 bis 4552 4663 bis 4672
4863 bis 4872 4953 bis 4962 5083 bis 5092 5303 bis 5312 5353 bis 5362 5393
bis 5402 5433 bis 5442 5453 bis 5462 5643 bis 5652 5663 bis 5672 5693 bis
5702 5733 bis 5742 5753 bis S762 5773 bis 5782 5974 bis 5983 6214 bis 6223
6375 bis 6384 6515 bis 6524 6545 bis 6554 6755 bis 6764 6825 bis 6834 6855
bis 6864 6885 bis 6894 6995 bis 7004 7015 bis 7024 7075 bis 7084 7145 bis
7154 7265 bis 7274 7345 bis 7354 7455 bis 7474 7485 bis 7494 7525 bis 7534
7565 bis 7574 7585 bis 7594 7865 bis 7874 7885 bis 7894 7985 bis 7994 8156
bis 8175 8196 bis 8205 8376 bis 8385 8426 bis 8435 8456 bis 8465 8486 bis
8495 8546 bis 8555 8566 bis 8585 8606 bis 8615 8656 bis 8665 8706 biS 8715
8797 bis 8806 8937 bis 8946 9047 bis 9056 9177 bis 9186 9197 bis 9206 9227
bis 9236 9317 bis 9326 9427 bis 9436 9447 bis 9456 9477 bis 9486 9497 bis
9506 9557 bis 9566 9637 bis 9646 9678 bis 9717 9768 bis 9777 9798 bis 9807
9873 bis 9877 9918 bis 9927 10058 bis 10067 10098 bis 10107 10168 bis 10177
10298 bis 10307 10318 bis 10347 10358 bis 10367 10378 bis 10394 10397 bis
10409 10530 biS 10539 10590 bis 10599 10660 bis 10669 10680 bis 10689
10710 bis 10719 10931 bis 10940 11011 bis 11020 11041 bis 11050 11131 bis
11140 11181 bis 11190 11425 bis 11434 11455 bis 11464 11515 bis 11524
11635 bis 11664 11795 bis 11804 11825 bis 11844 11895 bis 11904 11921 bis
11925 gezogen worden

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt den Kapitalbetrag vom
1 Januar 1884 ab bei der Staatsschulden Tilgungskasse Hierselbst Oranienstraße 94
gegen Quittung und Rückgabe der Aktien und der dazu gehörigen alsdann noch nicht
fälligen Zinsscheine Reihe VIII Nr 3 bis 8 nebst Anweisungen zu Reihe IX zu erheben
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß Ader
Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats

Die Einlösung geschieht auch bei den kgl Regierungs Hauptkassen den Bezirks Haupt
lassen in der Prov Hannover und der Kreiskasse zu Frankfurt a/M Zu diesem Zwecke kön
nen die Aktien nebst Zinsscheinen und Zinsanweisungen einer dieser Kassen schon vom
1 Dezember d Js ab eingereicht werden welche sie der Staatsschulden Tilgungskasse zur
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom 1 Jaunar
k Js ab bewirkt

Vom 1 Januar 1884 ab hört die Verzinsung dieser Aktien auf
Zugleich werden die bereits früher ausgeloosten noch rückständigen Stamm Aktien

Nr 3031 3988 10 Verloosung zum 1 Januar 1880 Nr 2463 2480 3906 5369
5895 8680 9157 bis 9159 9164 9165 10981 10982 11879 11 Verloosung zum
1 Januar 1881 Nr 49 154 159 160 813 bis 820 2106 2107 2173 2374
2375 2933 3777 4369 5135 6626 7307 7639 bis 7642 8043 8745 8976
9147 9153 9156 9191 9192 9765 bis 9767 9820 10244 10881 bis 10883 10979
10980 11092 11096 bis 11098 11597 12 Verloosung z 1 Jan 1882 Nr 63 394
1018 1070 1557 1629 1630 3028 bis 3030 3921 3922 4230 4231 5339 6261
7215 7223 bis 7227 7495 7845 bis 7847 8917 8918 9019 bis 9022 9424 9425
94S7 9458 9493 10125 10126 10163 bis 10165 10509 10891 bis 10893 11229
11230 13 Verloosung zum 1 Januar 1883 hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken
aufgerufen daß ihre Verzinsung bereits mit dem 31 Dezember des Jahres ihrer Ver
loosung ausgehört hat

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird von dem Kapitale zurückbehalten
Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Inhabern

der Stamm Aktien über die Zahlungsleistung nicht einlassen Formulare zu den Quittungen
werden von sämmtlichen oben gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt

Berlin den 6 Juni 1883
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly

um

Douuerstag den 5 Juli
Grosses Voval uml Instrumental Louovrt
Kksten dei llalle selisn fenen Kolonien

rodt

Bekanntmachung
Ausloosuug der 4 gen Halle sche Stadtanleihe vom Jahre 188S
Bei der am 14 März 1883 stattgehabten ersten Ausloosung sind folgende Stücke

gezogen worden

I it Ä 1000 Nr 118 257 531 534 599 641 656 660 663 697 816
817 832 und 833

Iät L Z 500 Nr 948 949 954 973 1132 1144 1180 1204 13V8 1 09
1385 1514 1594 1615 und 1620

lüt 0 Z 200 Nr 2054 2064 2247 2251 und 2270
Die Erhebung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1 Oktober 1883 ab an welchem

Tage die Verzinsung aufhört gegen Rückgabe der Stücke sowie der zugehörigen Zinsscheine
Nr 3 bis 10 und der Talons bei unserer Kämmereikasse

Halle den 28 Juni 1883 Der MagistratSchneider

gegeben vom S DirigentHerr Lehrer I evv und der verstärkten Kapelle des Stadtmusikoirektors

1 Theil 1 Fest Marsch von L Meinhardt 2 Ouvertüre z Op Das Nacht
lager von Granada von L Kreutzer 3 Cavatine für Trompetensolo von Hassel
mann 4 Zwei Lieder für Männerchor a Der frohe Wandersmann von Men
delssohn Bartholdy b Die Maiennacht von Abt 5 Fantasie ans Richard
Wagner s Tannhäuser von Manns 6 Sechs altniederländische Volkslieder für
Tenor und Bariton Solo und Männerchor mit Orchesterbegleitung

2 Theil 7 Ouvertüre z Op Mignon von Thomas 8 Zwei Lieder für
Männerchor a Brautfahrt im Hardanger norwegisch von Kjerulf b Gliug
glang glorial v Th Krause 9 Introduktion Präludium und Chor a d Op
Die Lombarden von Verdi 10 Heinrich der Vogler für Männerchor und

Orchester von E Fromm
Billets ü 5V Psg sind vorher in der Musikalienhandlung des Herrn Karm

und in den Geschäften der Herren Steinbrecher K Jasper am Markt in der
und Poststraße zu haben

Anfang Abends 8 Uhr Entrse an der Kasse 75 Psg ohne der
Wohlthätigkeit Schranken zn setzen

I A A Kummer
Bekanntmachung

In der am 24 Juni Nachmittags 4 Uhr im Restaurant zu den Drei Schwänen
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung der Bereinigten Dienstmänner E G
zn Halle a S wurden folgende Mitglieder in den Aufsichtsrath gewählt Vorsitzender
Gustav Diesing Stellvertreter Karl Fuchs Schriftführer Albert Dönitz Kafstrer
August Leibe Revisor Franz Koppe erster Beisitzer Albert Stolze zweiter Bei
sitzer Adolf Mennigke Als erster Vorstand wurde Wilhelm Strietzel als zweiter
Gustav Prentz wiedergewählt

Halle a S den 28 Juni 1883 Der Aufsichtsrath
Borfitzender

Rechnungen fiir die
allv svkv Strasseubakn

ersuchen wir bis Ultimo dieses Monats
einzusenden

II s I vViv
Vi tQrrtrI t Ireyberg s Salon

Mein zweiter einmonatlicher Sommereursus beginnt Sonntag den 1 Juli
in Freyberg s Salon Honorar 9 Gefällige Anmeldungen werden erbeten Parks

stratze 18 TanzlehrerErtheile anch Privatunterricht zu jeder Zeit

Sonntag den 1 Juli Nachmittags 3 Uhr
zu im Gasthofe des Herrn

Bortrag des Herrn vr ans Halle über
Die Armee und der Abgeordnete Dr Richter

Zu dieser Versammlung laden wir alle unsere verehrten Mitglieder von Stadt und
Land ergebenst ein bitten um recht zahlreiches Erscheinen und bemerken daß alle Freunde
der conservativen Sache uns willkommen sein werden

Dvr VvrsstanÄ
Itr rrtek Halle v ülov DieskauBenemann Sennewitz BielersMerbitz Knauer Gröbers Prof vr Märcker

v Moers Nagel M Trotha vr Neubaur Krosigk Rittritz Pfaul
Sachse Hohenthurm Thiele

N
Sonnabend den 3V Jnni

Zur Feier des Brunnenfeftes

krossvs Lxtra Vo vvrt
von der auf 40 Mann verstärkten Kapelle des Stadtmusikdirektors Hall

Mit eintretender Dunkelheit des ganzen Bades und

Anfang 4 Uhr Entr Ze 50 Psg
Abonnementbillets haben keine Gültigkeit

Snbmisfton
Zur Verdingung der Lieferung des für die

hiesigen Garnison Anstalten auf den Zeitraum
vom 1 August 1883 bis Ende Juli 1884
erforderlichen Bedarfs von

cirea 750 Kilogramm Petroleum
ist ein Termin auf

Souuabeud den 7 Juli er
Bormittags 11 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer 18 im hiesigen Gar
nison Lazareth Schloßberg 2/3 anbe
raumt wo auch vorher die Submissionsbe
dingungen zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 27 Juni 1883
Königliche Garnison Verwaltung

im Zwangsvollstreckungsversahren
Sonnabend den 30 d Mts Borm

10 Uhr versteigere ich Schnlberg 8 hier
10 Dtzd Herren Tricot Jacken nnd
Flanellhemden 4 Dtzd gewebte
Herrenhosen 7V Dutzend gewebte
Frauen Unterröcke 7 Knaben Anzüge
ca 1200 Stück geschältes Nutzholz
1 nntzb Kleidersekretär 1 Glasser
vaute 1 Sopha 1 Kommode mit
Aussatz Tische Stühle Spiegel c

G rMsdoW h r
Freiwillige Versteigerung

Am Sonnabend den 30 d Mts
versteigere ich in Giebichenstein Gasthof
zum Röderberge

1 Sopha 1 Stegtisch 1 Kleiderschr
1 Küchenschrank

MuäolM Gerichtsvollzieher gr Ulrichstr 9
Kleinen Ziegeubockwagen verkauft billig

Kellnergasse 3

Imngsiierßcherllng
Am Sonnabend den 30 d Mts

Borm 11 Uhr versteigere ich Schulberg 8
geschnitzte Tische Kleiderständer ie
Etageren 1 nenen Sommer Ueber
rock 1 Taschenuhr

MiidolM Gerichtsvollzieher gr Ulrichstr 9

Sonnabend den 30 Juni er Borm
10 Uhr sollen Schulberg 8 hier

versch Möbel und Betten
zwangsweise versteigert werden

Gertchts Bollzieher

Sonnabend den 30 Juni er Vorm
10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 frei
willig

1 Parthie Wolle Strümpfe Band
Posamentierwaaren 1 Nähmaschine

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe meiner geliebten

Tochter und unserer lieben Schwester sagen
wir allen Denen welche ihren Sarg so reich
mit Kronen und Kränzen schmückten sowie
dem hiesigen Steinsetzergewerk welche sie zu
ihrer letzten Ruhestätte begleiteten insbeson
dere dem Herrn Domprediger Beelitz für
die trostreichen Worte am Grabe unsern herz
lichsten Dank

Halle den 29 Juni 1883
Die tieftrauernde Wittwe Niendors

nebst Kinder und W Fehre

Spedition im Waiseuhaus Buchdrucker des Waisenhauses w HM a d S

Für de Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemanu W Hall

Merz eine Beilage
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